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Smtlicke ßekaimhnadrongni.
An die Herren Bürgermeister des Kreises!

Auf Grund des Gesetzes vom 30. Dezember 1916 betr.
die Ergänzung des, Einkommensteuergesetzes ist in diesem
Jahre zur Veranlagung der Kriegsteilnehmer nur dann zu
schreiten, wenn trotz der Fortdauer des Krieges tatsächlich
eine Einkommensquelle z. Zt . der Veranlagung vorhan¬
den ist und nur mit Einkommen aus solchen Quellen ist bei
der Veranlagung zu rechnen.

Es wird hiernach in der Regel das Einkommen aus ge¬
winnbringender Beschäftigung, was wohl durchweg wegge-
sallen ist, für die Veranlagung ausscheiden. Die Veranlag¬
ung von Personen , die in einem Lohn- und Angestellten¬
verhältnis standen , aber z. Zt . ohne Einkommen im Heeres¬
dienste stehen, hat daher zu unterbleiben , ebenso die Veran¬
lagung derjenigen Gewerbetreibenden pp. deren Betrieb
eingestellt und sonstiges Einkommen nicht vorhanden ist.
Scheiden derartige Personen aus dem Heeresdienst aus , so
ist gemäß § 6 des vorgenannten Gesetzes deren Zugangsver¬
anlagung vorzunehmen . \

Zur Kontrolle dieser Veranlagungen sind jetzt schon in
den Perfonen -Verzeichnissen sämtliche Kriegsteilnehmer als
solche ausdrücklich zu bezeichnen.

Dann mache ich, da von verschiedenenSeiten noch Zwei¬
fel gehegt werden , daraus aufmerksam, daß die den unmit¬
telbaren und mittelbaren Beamten , Geistlichen und Lehrer,
sowie sonstigen Angestellten und Arbeiter des Staates und
der Kommunalverbünde bewilligten Kriegsbeihilfen und
Teuerungszulagen der Besteuerung nicht unterliegen.

Familienunterstützungen für die Angehörigen von
Kriegsteilnehmern unterliegen , wie schon wiederholt mit¬
geteilt wurde , ebenfalls nicht der Steuerpflicht.

St . Goarshausen , den 12. November 1917.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungskommiffio«.
St . 4255 . I . V .: W e g e m e r , Steuersekretär.

Der  Leukscke Tßgesberidit.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

13. November, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern wehrten wir durch Feuer und durch Gegen¬

stoß starke Erkundungsabteilungen ab, die am Morgen von
den Belgiern im Asergebiet, von den Engländern auf der
Kampffront gegen unsere Stellungen vorgettagen wurden.

Der Artilleriekampf blieb geringer als an den Vortagen.
Am Abend verstärkte sich das Feuer bei Dixmuiden und in
einigen Abschnitten des Haupttampffeldes.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich von Bruneres brachte ein entschlossen durchge¬

führter Handstreich unserer Infanterie Gefangene und Ma¬
schinengewehre ein.

Ans dem östlichen Maasufer war die Artillerietättgkeit
tagsüber lebhaft.

Oberleutnant Bongartz errang seinen 22., Bizeseldwebel
Buckler seinen 25. Luftsieg.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von der Bahn Riga-Petersburg wiesen unsere

Posten den Angriff einer russischen Streifabteilung ab.
Südöstlich von Gorodischtsche war ein Unternehmen deut¬
scher und österreichisch-ungarischer Stoßtruppen erfolgreich.

An der mazedonischen Front schwoll der Arttlleriekamps
aus den Höhen von Paralooo im Cernabogen zu erhcklicher
Stärke an.

Italienische Front.
In den Sieben Gemeinden entrissen wir den Italienern

Monte Lorara. Im Gebirge zwischen dem Sugana - und
Gismontal vorgehende Truppen erstürmten das Panzer¬
werk Leone auf dem C. dei Campo und die Panzerfeste E.
M Kan. Fouzas» ist in unserem Besitz.

An der unteren Piave hat das Arttlleriefeuer zuge-
nommen.

Der erste Generalquarttermeister: Ludendorff.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 13. Rov. (Amtlich.) Im Westen, Osten u.

Mazedonien nichts Besonderes.
Südlich vom Suganatal wurden weitere Höhenstellun-

gen genommen.

lg$der HmiWltierer saferer Berdördett».
WTB . Wien,  13 . Nov. Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
In den Sieben Gemeinden wurden dem Feinde weitere

Höhenstellungen entrissen.
Oestlich von Grigno erstürmten österreichisch-ungarische

Truppen das Panzerwerk Leone auf dem Cima di Campo.
Gleichzeitig gelangte die PanzerfesteCima die Lan gesprengt
in unsere Hand . Mit dem Fall dieser beiden Werke ist in
die stärkste Sperrgruppe bler italienischen Grenzbefestigun¬
gen Bresche gelegt. Lamon und Fonzaso sind genommen.
Die Truppen des Feldmarschalls Conrad haben in den letz¬
ten Tagen über 2500 Gefangene eingebracht. Im Cordevo-
letal wurde ein italienisches Regiment aufgerieben und zur
Waffenstreckung gezwungen. Wir führten den Oberst, vier
Stabsoffiziere und 4000 Mann als Gefangene ab. An der
unteren Piave stellenweise lebhaftere Feuertätigkeit.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Außer denStoßtruppenunternehmungen bei Gorodischtsch

nichts von Belang.
In Albanien ist die Lage unverändert.

Der Chefdes General st ab s.

WTB . Sofia,  12 . Nov. Mazedonische Front : Im
Cernabogen lebhaftes Artilleriefeuer . Oestlich vom War-
dar mehrere Feuerwirbel . In der Moglenagegend wurde
eine feindliche Erkundungsabteilung abgeschlagen.

Dvbriudschafront : Eine feindliche Gruppe , die auf klei¬
nen Fahrzeugen sich dem rechten Donauufer bei Prislava
zu nähern versuchte, wurde durch Feuer zurückgedrängt.
Oestlich von Galatz Feuertätigkeit.

WTB. Kon sta n t i n op e l , 13. Nov. Amtlicher Be¬
richt vom 12. Nov . Sinaifront : Feindliche Kavallerie , die
am rechten Flügel angriff , wurde zurückgöschlagen. Ein
feindlicher Flieger wurde zum Absturz gebracht.

An den übrigen Fronten keine besonderen Ereignisse.

. Reue U-Boot -Erfolge.
WTB . (Amtlich.) Berlin,  12 . Nov. Durch die Tä¬

tigkeit unserer Uboote wurden im Sperrgebiet um England
wiederum 16 000 Br .-R .-T . vernichtet. Von den versenk¬
ten Schiffen wurden zwei englische bewaffnete Dampfer,
vcn denen einer tiefbeladen war , im englischen Kanal ver¬
nichtet. Unter den übrigen befand sich der englische bewaff¬
nete Dampfer „Sapele " (3152 To .) mit Stückgutladung
von Liverpool nach der Westküste Afrikas.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Kaiser Wilhelm an der italienischen Front.
Berlin,  13 . Nov . (Amtlich.) Der Kaiser hat am 10.

November mittags eine Reise nach dem italienischen Kriegs¬
schauplatz angetreten . Am 11. November traf er in der
Nähe von Triest mit Kaiser Karl und dem Zaren Ferdi¬
nand zu einer längeren Besprechung zusammen, an der
auch die Chefs der Generalstäbe , General v. Arz und Gene¬
ral Jekow , teilnahmen . Am Abend setzte der Kaiser die
Reise nach dem Hafen der deutschen Unterseeboote in der
Adria fort.

Schaffung einer selbständigen Lustmacht in England.
WTB . London,  13 . Nov. Reuter -Meldung . Unter¬

haus . Das Haus nahm in zweiter Lesung eine Gesetzes¬
vorlage an , durch die eine der Armee und Flotte gleichge¬
stellte Luftmacht geschaffen wird , an derenSpitze ein eig ner
Staatssekretär steht.

Truppen nach Irland.
Amsterdam,  12 . Nov . Der „Matin " meldet vom

10. November ohne jede weitere Erläuterung aus London
das Eintreffen von sechs englschen Divisionen gemischter
Waffengattungen in Dublin und Belfast.

Englischer Luftangriff aus die Werst »o» Brügge.
WTB . (Amtlich .) Berlin,  12 . Nov. In der Nacht

vom 9. zum 10. Nov . griffen etwa 6 englische Großflugzeuge
die Werft Brügge an . Durch Scheinwerfer und Sperrfeuer
abgedrängt , warfen ffe ihre Bomben ab, ohne militärischen
Schaden anzurichten . Avei Belgier wurden getötet.

Verkürzung der italienischen Front.
WTB . Berlin,  12 . Nov. Mit dem Erreichen der

Piavelinie und des Ortes Feltre hat sich die Frontlinie ge¬
genüber der alten Stellung vor Beginn der zwölften Jsvn-
zoschlacht fast um drei Viertel der gewaltigen Ausdehnung
verkürzt.

Der italienische Rückzug.
Berlin,  12 . Nov . Der Matin meldet aus Mailand:

Achtzig Kilometer hinter der Piavestellung ist eine zweite
italienische Verteidigungslinie errichtet. In diese zweite
Verteidigungslinie sind die französischenHilfstruppen eiu-
gerückt. Padua ist nicht mehr Sitz des italienischen Großen
Hauptquartiers.

Die verlorene italienische Artillerie.
Budapest,  13 . Nov. Der „Pester Lloyd" meldet

mit Genehmigung des Kriegspressequartiers aus Udine:
Nach vertrauenswürdigeuMitteilungen haben die Italiener
fast ihre ganze schwere Artillerie verloren . Die erbeuteten
Mörser und Geschütze sind größtenteils schweren und schwer¬
sten Kalibers . Dieser Verlust kann trotz der Unterstützung
der Entente nur nach langer Zeit ersetzt werden.

Die Bürgerschlacht in Rußland.
Berlin,  13 . Nov. Das „B . Tgbl ." meldet von der

Schweizer Grenze : Aus Petersburg wird vom 11. Novem¬
ber gemeldet : Die Truppen Kerenskis trafen in Petersburg
ein, Panzerautomobils nahmen den Kampf mit den Marr-
malisten auf . Um 4,20 Uhr wird gemeldet, daß das Ge-
wehrseuer fortdauert . Die Regierungskräfte scheinen nur
noch in geringer Stärke zu sein. •

Presseäutzerungenzum russischen Friedensangebot
Berlin,  13 . Nov. Das Friedensangebot der rus¬

sischen Maximalisten darf in Deutschland, so schreibt die
„Post " , keine falschen Vorstellungen u. Hoffnungen erwecken

Es ist kein russisches Friedensangebot , sondern das An¬
gebot einer russischen Partei . Schlimmer als je tobt in dem
ehemaligen Zarenreich der Bürgerkrieg . Wir wissen nicht,
welcher Partei der Sieg zufällt , welches Programm selbst
Rußlands endgiltigen Willen darstellen wird . Wenn sich
an anderer Stelle der ehrliche Wille regt , den Deutschland
selbst vor Jahresfrist deutlich ausgesprochen hat , liegt kein
Grund vor , Unbefriedigung zu zeigen.

Der „Vorwärts " sagt: Die deutschen Arbeiter, «ohne
Unterschied der sozialistischenRichtung, begrüßen den russi¬
schen Vorschlag als einen vielverheißenden neuen Schritt
zum Frieden . Sie sind zu seiner lebhaftesten Unterstützung
bereit . >

Die Vossische Zeitung betont , daß sich der Friedensvor¬
schlag auf derselben Linie bewege, die wir seit längerer Zeit
vcrgezeichnet hätten ; von diesem Gesichtspunkt aus scheine
es die Pflicht der Mittelmächte zu sein, an den Fridensvor-
schlag mit dem gleichen Ernst und aufrichtigen guten Willen
heranzutreten , mit dem er zweifellos gemacht worden fei.

Das Berliner Tageblatt schreibt: Es kommt zunächst ein¬
mal darauf an , schnell alle kriegführenden Mächte zu einer
zustimmenden Antwort zu bewogen, und die russische Re¬
gierung hofft, das zu erreichen, indem keinerMacht die Aus¬
sicht auf Verwirklichung ihrer Wünsche völlig genommen
wird . Jeder der Kriegführenden soll hoffen können, daß
feine Wünsche in dem vorgeschlagenen Rahmen noch zu ver¬
wirklichen seien.

Die Tägliche Rundschau sagt: Zunächst heißt es abtvar- -
ten, wer in Rußland , sobald die Entscheidung in den großen
Städten und an der Front gefaßt ist, regieren wird . Daß
Deutschland allein zu dem Friedensvorschlag überhaupt
nicht Stellung nehmen kann, liegt auf der Hand, da alle
derartigen Fragen nur im Einverständnis mit den Verbün¬
deten in Angriff genommen werden können.
Gerüchte über eine Entscheidungsschlacht bei Petersburg.

Stockholm,  13 . Nov. Die „Tidende " verbreitete
eine Meldung über eine Schlacht zwischen den Bolschewist
und den Truppen Kerenskis , die wahrscheinlich aus der
englischen Gesandschaft in Stockholm stammt. Die Schlacht
soll 10 Kilometer von Petersburg entfernt geschlagen« vr>
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den fein. Fahnenflüchtige Bolschewiki-Truppen sollen in
Petersburg,erzählt haben, Kerenski habe gesiegt. Alle Mit-
nister der alten Regierung außer Derestschenko undKonowa-
loff seien wieder befreit worden , außerdem soll sich aus der
Stadtverwaltung den Menschewiki, den internationalen
Sozialisten und den revolutionären Sozialdemokraten ein
Wohlfahrtsausschuß gebildet haben , den die Botschafter der
Entente anerkennen . Maxim Gorkis Zeitung soll von den
Bvlschewikis abgeschwenkt sein. . _

Amerika kann nicht mit Soldaten helfen.
London,  12 . Nov. Der Befehlshaber der ameri¬

kanischen Seestreitkräfte , Sims , erklärte , die amerikanische
Mitwirkung auf den Kriegsschauplätzen im Jahre 1918
wurde nicht ausreichen , den Sieg der Entente zu erzwingen.
In Ergänzung dieser Aeußerung wjrd mitgeteilt , daß die
Zahl der in Frankreich stehenden wirklichen amerikanischen
Feldtruppen am 1. Oktober ungefähr 1500 Mann beträgt
Alles andere sind technisches Hilfspersonal , Eisenbahner
oder Sanitätsmannschaften . H,

As EtM md Kreis.
Oberlahnften, den 14. November.

-!- Reformationsabend.  Nächsten Sonntag
findet in der evangelischen Kirche der 3. Reformationsabend
statt . Herr Pfarrer Schrader -Ballendar , der ja schon öfter
hier gesprochen hat,- wird einen Bortrag halten über Phi¬
lipp Melanchthon, .den bedeutendsten Mitarbeiter Luthers.
Als Beginn der Veranstaltung ist V26 Uhr festgesetzt. Red¬
ner und Thema stellen uns -einen interessanten Verlauf des
Abends in Aussicht.

!! E i s e r n e s K r e u z 1. K l. Leutnant d. Res. Post¬
assistent Ernst Theis , Sohn von Kaufmann Ernst Theis,
erhielt für Tapferkeit bei den Kämpfen in Galizien u. Riga
das Eiserne Kreuz 1. Klasse.

(!) A u s z e i chn u n g e n . Herrn Gendarmerie -Wacht-
meister Merz wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilfe ver¬
liehen ; ebenso wurden die Herren Oberstadtsekretär Buß
und Rektor Schmidt gestern mit dem Perdienstkreuz für
Kriegshilfe ausgezeichnet^

: : Schon wieder eine Aenderung  des Fahr¬
plans vom 1. Nov. Im Anzeigenteil unserer heutigen Nr.
finden die Leser eine Bekanntmachung der Eisenbahn -Di¬
rektion Mainz , worin angezeigt wird , daß verschiedene
Züge , besonders Schnellzüge , auf der Strecke Frankfurt—
Niederlahnstein in ihren Fahrzeiten abgeändert find. Das¬
selbe traf auch diese Züge äuf der Strecke Niederlahnftein—
Köln . Wer also reisen will, , - dem ist eine Nachfrage am
Bahnhof nur anzuraten.

MZAMMWil.

6(&uttajMalnngen.
Bon heu e ab dürfen Schultablagerungen weder an dev

Kaiser Wildem-Schule, noch in der verlängerten Schulstraße
und Südallee , dem Mittel - oder Oberheckerweg, sondern nur
etwa 100 mir. oberhalb der Heilquelle zwischen neuem und
alten Bergweg erfolgen. Die Pollizeisergeanten und Flur¬
hüter find angewiesen, jede Ablagerungen an oben bezeichn
neten verbotenen Stellen behufs Bestrafung zur Anzeige zu
bringen.

Oberlahnstein , den 12. November 1917.
_ ■_ Die P -lizeiverwallung : Schütz ..

Stenerzablnng.
Die Staats und Gemeindesteuern sowie Wassergelder

für 2. Vierteljahr 1917 sind bis zum 16. ds . Mts . zu
entrichten.

Niederlahnstein , den 7. November 1917.
_ _ _ Die Stadtkasse.

Der Gotten des Tnmereins
RiederlahasteiaE. V.

wirs morgen nachmittag am4llhr(Donumtcg)
an Ort und Stelle öffentlich auf zwei Jahre verpachtet.
_ _ _ Der Vorsta nd.

Fär Zahnleidenda.
Ich wohne jetzt in

St. öoorsbsosen netten der AMheke.
Bruno Wieland , Dentist,

bisher in St . Goar.

Vom 1. November d . I . an halte ich in

Singhofen
Hauptstraße , im Hause des Herrn Metzgermeisters Wilhelm
an jedem Samstag von 9 —3 Uhr
ab . An den übrigen Wochentagen ist meine Praxis wie
bisher in N a s s a « , Bahnhosstratze 7 von 9 - 4, Sonn¬
tags von 10—11 Uhr geöffnet

Käte Klingens chmitt, Dentistin.

( : :) F ü r d i e chr i st l i ch e S chu l e. Am letzten Mitt¬
woch tagte in Limburg das in der Versammlung vom 26.
September gewählte Komitee zur Bildung eines Bezirks-
ausschuffes für die Organisation der Katholiken Deutsch¬
lands zur Erhaltung der christlichen Schule und Erziehung.
In den Bezirksausschuß für das Bistum Limburg wurde
aus den verschiedenenGegenden der Diözese eine große An¬
zahl von Geistlichen und Laien , besonders .Lehrer und Leh¬
rerinnen , gewählt , so daß, wenn dieselben die Wahl an¬
nehmen , die für die Arbeit der Organisation besonders in
betracht kommenden Kräfte eine ausgiebige Vertretung in
dem Bezirksausschuß finden und eine umfaffende Tätigkeit
erhofft werden kann. An den Bezirksausschuß werden sich,
namentlich in den größeren Orten , Ortsausschüsse anschlie¬
ßen, zu denen in der einen oder anderen Stadt bereits ein
schwacher Anfang gemacht ist. Die Förderung der seit sie¬
ben Jahren , seit der großen Katholikenversammlung von
Augsburg , eingeleiteten Organisation ist von der größten
Wichtigkeit, ja sogar angesichts der gerade auf dem Schulge¬
biete zu erwartenden Kämpfe eine dringende Notwendigkeit.
Den zu befürchtenden Angriffen muß eine starke Berteidi -'
gitng entgegengestellt werden , an der sich alle beteiligen
müssen, die es mit dem Heranwachsenden Geschlecht wohl
meinen und ihm das kostbarste Gut für die Jugend , eine
christliche Erziehung erhalten wollen.

Von einem frohen Zusam¬
mentreffen in Feindesland sen¬
den wir unfern Bekannten

viele Grütze.
Kanonier Dummermuth,

Metzger Karl Sturm,
Bäckermeister Wilh . Gell.
Nestfront, i November 1917.

Ein gut erhaltenes
kinLerbetttben

zu kaufen gesucht. Näheres
SchnlftraS - 23 Hinterhaus

Wer Mt eine Abort-
Zu erfr. Adotfftr 93 , parterre. '

Niederlahnstein, den 14. November.
!! Postalisches.  Vom 16. November ab finden an

den Werktagen die Ortsbriefbestellungen um 8 Uhr vorm.
utO um 2y2 Uhr nachm, statt , die Bestellung der Paket - und
Wertsendungen sowie der Postanweisungen und Zahlungs¬
anweisungen um 10 Uhr vormittags . Sonntags eine Orts-
briefbestellung um 8 Uhr vormittags.

BrmWes.
* Diez,  13 . Nov. Am Donnerstag , den 15. Nov.

findet Hierselbst ein Biehmarkt statt.
* Dreifelden,  11 . Nov. Am Montag , Dienstag

und Mittwoch erfolgte die Abfischung des dem Fürsten zu
Wied gehörenden Dreifelder -Weihers . Das Ergebnis soffen
etwa 300 Zentner Karpfen gewesen sein. Eine große Men¬
schenmenge wohnte dem interessanten Fischzug bei.

* A n d e r n a ch, 13. Nov. Gelandet wurde aus dem
Rhein in der städtischen Werft die Leiche einer unbekannten
Frau . Aller etwa 50 Jahre . Größe etwa 1,60 Meter,
Kleidung : dunkler Rock, Helle Bluse, Schnürschuhe. Die
Leiche kann mehrere Wochen im Wasser gelegen haben.

* Essen,  9 . Nov . (Eine Frau als Bankräuber .) In
einem hiesigen Bankgebäude wurde der Bürolehrling Fritz
Dahlhoff aus Werden , der für seine Firma 2000 Mark ab-

WMvÄlWnM
Ab 15. November d. I . treten folgende Fahrplan¬

änderungen ein:
1. Strecke Niederlahnftein - Wiesbaden !F -cankfurt M )

Schnellzug v 57 Frankfurt (M .) ab 3,20, Wiesbaden
ab 4,14, N :edertahnstein an 5 40 nachm., wird etwa 1 Stunde
später gelegt: Franllurt ab 4 25, Wiesbaden ab 5,19 , Nie¬
derlahnstein an 6,46 . Cöln-Deutz an 8,32 , Essen an !0, !5,
Hagen an 10 32.

Schnellmq 0 58. N'ederlahnstein ab 12,06. Wies¬
baden an 1,33. ao 1,4!, Frankfurts N .) an 2,27 , wird früher
gelegt und verkehrt:

Hagen ab 7,30, Essen ab 7,43 . Cöln-Dmtz ab 9,30.
Niederlahnstein ab 11,13, Wiesbaden an 12,42 . ab 12,50,
FrankfurffM .) an 1,36.

Zug 1006 . Wiesbaden ab 12,22, FrankfurffM ) an
1,50, verkehrt ab Flörsbeirn 11 Minuten spä er.

Ing 1015. Frank'urt(M ) ad 4,00, Wiesbaden an
5,38 , ad 5.51, Niederlahnftein an 9,02 , verkehrtv. Hattersheim
bis Wiesbaden 7 Minuten , ab Aßmannshansen 6 Min ., ab
St . Goarshausen 5 Dl nuten und ab Odertahnstein 4 Minu¬
ten später. Wiesbaden ab 5,58 , Niederlahnstein an 9,06.

Zug 1138. Wiesbaden ab 1,24, Frankfuri(M) an 2,5 !,
verkehrt von Wiesbaden bis Flörsheim 10 Minuten später.
Wiesbaden ab 1,34, FrankfurffM ) an 2,51 (wie jetzt).
2. Strecke Bad Münster a S .—Bad  Kreuznach—

Rüdesheim . Neue Verbindung.
v 58a 1.—3. Kl Bad Münster a St . ab 11,22,

Bad Kreuznach an 11,28, ab 11,32, Radesheim an 11,58
(Anschluß an D 58 nach Frankfuri (M)—München)

v 57 a 1—3 Kl. Rüdesheim ad 6,08 Bad Kreuznach
an 6,36 ab 6.40 Bad Münster a. St . an 6,46 (Anschluß in
Rüdesheim an D57 von München—Frankfurt (M .)

3. Strecke Wiesbaden —Mainz —Darmstadt -
Aschaffenburg.

Schnellzug 0 188. Wiesbaden ab 1,17, Aschaffenburg
an 3,15 wird etwa 25 Minuten früher gelegt : Wiesbaden
ab 12,50, Mainz H. ab 1,09, Darmstadl ab 2,00 , Aschaffen¬
burg an 2,50.

Schnellzug v 131. Aschaffenburg ab 2,16, Wiesbaden
an 4,06 wird etwa 50 Minulen später gelegt : Aschaff,nburg
ab 3,05, Darmstadt ab 3,55 , Mainz H. ab 4,40 , Wiesbaden
an 4 54 der Aufenthalt in Babenhausen fällt weg,

E 299. Dornberg Gr .-Gerau ab 4,06 , Mainz ab 4,39,
Wiesbaden an 4 56 fällt aus . Die Verbindung wird durch
Zug 2937 , Dörnberg Gr .- Gerau ab 4,05 , Gr Eerau an
4,10 und durch D 191, Gr . Gerau ab 4,13 hergestellt.

T 627. Aschaffenburg ab 2,34, Tarmstadt an 3,53
verkehr« von Babenhausen bis Messel 1 Minute früher und
ab Messet 11 Minuten später. Darmstadt an 4,04.

I 660 . Nauheim b. Gr .-Gerau ab 1,46, Darmstadt an
2,32 verkehrt von Nauheim b. Gr . Gerau bis Gr . Gerau
14 Minuten später. Nauheim b. Gr . Gerau ab 2,00 , Gr.
Gerau an 2,06 und weiter wie jetzt.

Mainz , den 12. November 1917.
Königlich Prevtzische und Grotzherzoglich hessische

Etseudahn-Direktio«.

geholt hatte , von einer weiblichen Person ersucht, noch ein¬
mal zurückzugehen. Als er den Eingang der Bank betrat,
öffnete die Frau eine zum Keller führende Tür , stieß den
Jungen hinab und nahm ihm unter Bedrohung mit einem
Revolver das Geld ab. Dann sperrte sie ihn in einem
Kellerraum ein, aus dem er erst nach einiger Zeit von dem
Pförtner befreit wurde.

Ein außerordentlich zeitgemäßes Wort Pettenkofers,
des bekannten Hygienikers , das wie eine Prophezeiung und
ein verausschauendqr ausdrücklicher Wink für die jetzige
Kriegszeit klingt, verdient jetzt wieder aus dem Schrein der
Vergangenheit hervorgeholt zu . werden . Vor mehreren
Jahrzehnten bereits schrieb P in seinen „Populären Vor¬
trägen " : „Es wäre für die Ernährung der Massen viel vor¬
teilhafter , die Gerste in Mehl zu verwandeln und als Brot
zu essen, als mit vielen Kosten ein Getränk daraus zu brau¬
en, was keine Nahrung mehr ist, kein Eiweiß und nur ein
paar Prozent andere Nahrungsstoffe noch erhält , sondern
wesentlich nur ein Genußmittel ist. Oder man könnte atich
denken, es wäre klüger, die großen Flächen Landes , welche
mit Gerste und Hopsen für die Bierfabrikation bebaut wer¬
den, nur mit Weizen oder Roggen zu bestellen, und dadurch
den Menschen wieder wohlfeileres Brot zü schaffen.
Es wird in diesen Dingen wirklich viel und oft ganz nutzlos
verschwendet."

Schuhwucher.
In Essen würde ein großer aus Offenburger und Pirma-

senser Fabrikanten übergveifender Schuhwucher sowie Hin¬
terziehungen entdeckt. In der Pfalz ist über 100 000 Jt
Leder beschlagnahmt worden , das eine rheinische Stadtge¬
meinde aufgekauft hatte . Ein Stadtverordneter wurde bei
dem Versuch, amtliche Akten hierüber beiseite zu schaffen, er¬
griffen.

Im D -Zug um 12 00V Mark bestohlen.
Ein unangenehmes Abenteuer erlebte ein Herr auf der

Eisenbahnsahrt von Berlin nach Westfalen. Der Herr lernte
im Zug eine junge Dame kennen und lud sie zu einer Tasse
Kaffee ein. Im Laufe der Unterhaltung erzählte die Dame,
die sich als Filmschauspielerin bezeichnete, sie sei eben im
Begriff nach Duisburg zu fahren . -Unterwegs bot die
Dame dtzm Reisebegleiter , der ermüdet war , an , sich in
ihrer Schlafkabine etwas auszuruhen . Während er dort
schlief, schlich sich die Reisebegleiterin , ohne daß er es merkte,
in die Kabine ein ('?), stahl ihm die Brieftasche mit l2 000
M und verschwand damit. Ms der Bestohlene erwachte,
hatte die Diebin bereits den D -Zug verlassen. Das kommt
von galanten Abenteuern!
6 Monate Gefängnis für einen Gefängnis -Oberinspektor.

Die Strafkammer in Tilsit verurteilte den Gefängnis-
Oberinspektor Liptau aus Ragnit wegen Unterschlagung des
ihm anvertranten Fleisches zu sechs Monaten Gefängnis.

n a di r n f.
Im Kampfe fürs Vaterland hat unser

treuer Mitarbeiter Herr

Jakob Behi*
am 26 . Ok.ober 1917 in Frankreich den Heldentod
erlilteö.

Wir betrauern in dem, seinem Wirkungskreis so
früh Entrissenen .einen lieben Kollegen, dessen Fleiß
und Fähigkeiten wir in gemeinsamer Berufstätigkeit
schätzen gelernt haben.

Der Verstorbene wird -stets ist ehrenvoller Er¬
innerung bei uns bleiben.

Die Meiler der Drahtwerke Hohenrhein.
Niederlahnftein , den 13. November 1917.

Hake meine Praxis wie¬
der ausgenommen.
£ . Musäus,
prakt. Zahnarzt. Bo-pard

Telefon 273.

Mehrere Cmjjjtpf
gebrauchte wUPOwl

und Gebranchsgegeustande
zu verkaufen . Näheres

Adslssmtze So.
Kohtknnäsrt . 8 ww, kräftig,

fcharfspltzig abzugeben. 1 Post-
paket, 6 Pakete , ca . 6<00 Nägel,
Mk. 18.— franko i"kl Nachnah¬
me. Empfiehlt fich mit Bekann¬
ten ein Postpaket zu nehmen.
Curr Robikch. München. Thor-
waldenstr . 27.

Reparaturen
an Nähmaschine » werden sofort
ausgeführt , vorgs,

Mechaniker . Eöblenz
Clem cnsstr. 221 . Fernspr . 1411.

Stnndensro«
oder -Mädchen sofort . Zu er¬
fragen Adolfkratze 03.

Sucheeine

Trester- md Helen-
Branntwein

kaust zu höchsten. Preisen.
Gratzfeld Kenet,

Kirchstraße 30.

NischeSeemMeln
eingetroffen und empfllhlt in und
außer dem Hause

Peter Schweikert
„Zur Rheinschiffahrt"

FrischeSeemslhck
ein getroffen, verkauf in
außer dem Hause,

Joses Güsgen»
„Schützentzof.„

uud

FrischeSeemschelil
eingetroffen und empfiehlt in und
außer dem Hause.

Heinrich Herz,
„Zum deutschen Kaiser/

Niederiahngri«.

Spietzln»
des Eodlenzer Stadttheaters.

Mittwoch , den 14. Nov . : „Zar
und Zimmermannü

Donnerstag , den 15. Nov. »Die
Csärdasfürstin ".

Freitag , den 16. Novbr . „Die
selige Exzellenz".

Samstag , d. 17. Noo . „Maria
Stuart"

Sonntag , den 18. Nov.. nachm.
4 Uhr : „Das Dreimäderlhaus ."
abends 7' /, Uhr ; „Der Zigeuner¬
baron." Operette.
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